








Diskriminierung, Belästigung, Gewalt, Stalking
und Mobbing verstoßen gegen Gesetze. Solche 
Verhaltensweisen beeinflussen das Arbeits- und 
Studienklima negativ und stören Arbeitsabläufe, 
Studienverläufe sowie berufliche und 
wissenschaftliche Laufbahnen. Folgen dieser 
Belastungen können psychische und physische 
Erkrankungen sein.





Geplante Fortbildungsangebote der RUB

• Fortbildungen für Lehrende und Studierende zum Umgang mit
rechtsextremen Studierenden

• Handreichung zum Umgang mit Diskriminierungen in der Lehre, 
inkl. Kapitel zu Rechtsextremismus

• Intensivierung der Zusammenarbeit mit der Mobilen Beratung
gegen Rechtsextremismus



Vorschläge, was wir an der Fakultät tun können

• Verstärkte Hinweise auf Beratungsstruktur der RUB in Fällen von 
Diskriminierung (dezentrale Diversitäts-, Gleichstellungs- und 
Inklusionsbeauftragte)

• Bennenung weiterer Diversitätsbeauftragter unterschiedlicher Statusgruppen
• Interdisziplinäre Ringvorlesung
• bei auffälligen Studierenden: Einzelgespräche durch Lehrende oder Leitung, 

zur besseren Einordnung der Lage und zur Einschätzung der 
pädagogischen Erreichbarkeit hinsichtlich der ideologischen Verortung

• Stellungnahme von Lehrenden (Bsp.: BTU Cottbus 2020)





Handreichungen: 
Sprachfähig bleiben!
• Tipps und Tricks im Umgang mit Rechtpopulismus: 

https://www.kleinerfuenf.de/gespraechstips-und-argumentationsleitfaeden

• Radikale Höflichkeit: Eine Kampagne für demokratische Gesprächskultur in 
drei Schritten: https://radikalehoeflichkeit.de/

• Gemeinsam Demokratie verteidigen: https://www.amadeu-antonio-
stiftung.de/rechtsextremismus-rechtspopulismus/was-kannst-du-tun-
rechtsextremismus/

• Praktische Tipps für das Engagement gegen Rechtsextremismus: 
https://www.demokratie-leben.de/magazin/magazin-details/praktische-tipps-
fuer-das-engagement-gegen-rechtsextremismus-211

• Dossier – Rechtspopulismus: 
https://www.bpb.de/themen/parteien/rechtspopulismus/




